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Die Abgrenzung der Willenserklärung zur Gefälligkeit; der fehlende Rechtsbin­
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wusstsein; das Fehlen des Erklärungsbewusstseins und die Rechtsfolgen; die Wirk­
samkeit der Willenserklärung; das Anfechtungsrecht gemäß §§ 119 Abs. 1, 142 Abs. 1 
BGB; der Ersatzanspruch des Anfechtungsgegners aus § 122 Abs. 1 BGB; die »Verträ­
ge außerhalb von Geschäftsräumen« gemäß § 312b Abs. 1 BGB; das Widerrufsrecht 
des Verbrauchers aus den §§ 312g, 312b, 355 BGB; das Konkurrenzverhältnis von 
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Kenntnisnahme einer Willenserklärung bei Krankheit und Ortsabwesenheit. Im An­
hang: Zugang von Briefsendungen und Einschreiben.
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